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Tagesordnungspunkt: 2 
 
ÖPNV/Regionalbusverkehr; 
Fahrplanänderungen bei Ruftaxilinien 
 
Anlage(n): 
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12.10.2015 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Es entstehen Einsparungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die vorgeschlagenen Änderungen werden umgesetzt. 
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Vorlagebericht: 
 
Die Verwaltung des Landratsamt Erding schlägt folgende Fahrplanände-
rungen zur Umsetzung zum Jahresfahrplan 2016 vor:  
 
 
MVV-Regionalbuslinie 501 Erding (S) – Wartenberg – Moosburg 
Bahnhof 
 
Antrag 
Seitens der Verwaltung des Landkreises Erding wird beantragt, die zum Dezember 
2013 eingeführte Ruftaxi-Fahrt auf der MVV-Regionalbuslinie 501, Montag bis Freitag 
Abfahrt 20.05 Uhr ab Moosburg Bahnhof, ab 13.12.2015 nicht mehr durchzuführen.  
 
Empfehlung/Sachstand 
Die Fahrt wurde im zurückliegenden Jahr an ca. 200 von 249 möglichen Verkehrstagen 
nachgefragt. Auffällig hierbei ist jedoch der im Gegensatz zu den übrigen Ruftaxi-
Fahrten im Landkreis Erding der niedrige durchschnittliche Besetzungsgrad von ledig-
lich 1,27 Fahrgästen/Fahrt. Durch die Einstellung der Fahrt können ggf. die beiden 
Fahrtalternativen um 19.05 und 21.05 Uhr ab Moosburg, Bahnhof hinsichtlich der Nach-
frage gestärkt werden, da sich die Fahrgäste künftig auf diese beiden Fahrten verteilen.  
 
Kosten 
Für den Landkreis Erding ergibt sich durch Einstellung der Fahrt um 20.05 Uhr ab 
Moosburg, Bahnhof eine voraussichtliche Kostenersparnis von ca. 4.500 bis 5.000 € im 
Fahrplanjahr 2016.  
 
 
MVV-RufTaxi 5610 Wartenberg – Berglern 
 
Antrag 
Die Verwaltung des Landkreis Erding beantragt, das MVV-RufTaxi 5610 vorzeitig zum 
12.12.2015 einzustellen und den bis 10.12.2016 bestehenden Verkehrsvertrag vorzeitig 
zu kündigen.  
 
Empfehlung/Sachstand 
Im Zeitraum 01.08.2014 bis 31.07.2015 wurden insgesamt lediglich 41 Fahrten abgeru-
fen. Im Zuge einer für den Zeitraum ab Dezember 2016 nötigen Folgeausschreibung 
wäre von deutlich höheren Kosten auszugehen, da aufgrund der geringen Nutzung 
nicht davon ausgegangen werden kann, dass der bisherige Kostensatz weiter von den 
Ausschreibungsteilnehmern angeboten werden kann. Eine vorzeitige Kündigung des 
Verkehrsvertrages ist an sich nur unter besonderen Kriterien möglich, allerdings würde 
sich das linienbetreibende Taxiunternehmen Köhler mit einer vorzeitigen Kündigung des 
bestehenden Verkehrsvertrages zum 12.12.2015 einverstanden erklären.  
 
Kosten 
Es entsteht hierdurch für das Fahrplanjahr 2016 eine Kostenersparnis von voraussicht-
lich ca. 750 Euro/Jahr. Im Zuge der Folgeausschreibung wäre ab Dezember 2016 je-
doch wie bereits ausgeführt von weitaus höheren Kosten (ca. 55.000 – 75.000 €/Jahr) 
auszugehen.  
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MVV-RufTaxi 5670 Erding (S) – Walpertskirchen/Wörth 
 
Antrag 
Die Verwaltung des Landkreis Erding schlägt vor, mit Ausnahme der Fahr-
ten an Samstagen um 10.27 Uhr ab Walpertskirchen sowie 13.53 Uhr ab 
Erding (S) das Verkehrsangebot der zum Dezember 2012 eingeführten 
Ruftaxi-Linie 5670 einzustellen. Hintergrund ist die vergleichsweise geringe Nachfrage 
im Vergleich zu anderen Ruftaxi-Linien im Landkreis Erding.  
 
Empfehlung/Sachstand 
Im Zeitraum 01.02.2014 bis 31.01.2015 wurden lediglich 198 Fahrten nachgefragt. Da-
von entfielen rund 107 Fahrten auf die beiden o.g. Fahrten um 10.27 und 13.53 Uhr. Die 
restlichen Fahrten werden lediglich zwischen 0,00% (Fahrt 08:10 Uhr ab Erding an 
Sonn- und Feiertagen) und max. 39,58% (Fahrt 22:53 Uhr ab Erding an Freitagen) aller 
möglichen Fahrten genutzt. Dabei weist die Linie im Gegensatz zu anderen Ruftaxiver-
kehren im Landkreis Erding auch einen vergleichsweise niedrigen Wert für die durch-
schnittliche Besetzung pro Fahrt auf.  
 
Kosten 
Bedingt durch den Wegfall der Fahrten erhöht sich der Kostensatz pro Fahrt für die ver-
bleibenden beiden Fahrten von derzeit 41,84 Euro auf dann 45 Euro/Fahrt. Es kann 
aber trotzdem eine Kostenersparnis von rd. ca. 3.700 Euro/Jahr erzielt werden.  
 
 
 
 
 


